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Hörbehinderte
Wittmund – Die Selbsthilfe-
gruppe für Hörbehinderte teilt 
mit, dass das nächste Treffen 
in Wittmund am Dienstag, 24. 
Januar, um 18 Uhr im Sniede-
rhus, Am Kirchplatz 5, stattfin-
det. Eine weitere Zusammen-
kunft ist  in Jever am Donners-
tag, 9. Februar, um 18 Uhr bei 
der Touristeninformation / 
Graftenhaus, Am alten 
Markt 18. Wer Fragen zu Hör-
problemen hat (auch Tinnitus- 
und Morbus Meunière Betrof-
fene) oder mit seiner Hörtech-
nik unzufrieden ist, kann sich 
jederzeit auch außerhalb der 
Treffen melden. Teilnehmer 
werden gebeten, sich per Tele-
fon oder  E-Mail anzumelden: 
T  04973 / 939392 
P @  shg_hoeren@web.de

Kurz notiert

Wittmund/ah – Die Mitglieder 
der Werbe- und Interessenge-
meinschaft proWittmund ha-
ben ein Ziel – sie möchten  die 
Attraktivität der Innenstadt 
steigern. „Es liegt uns sehr am 
Herzen, dass einkaufen und 
bummeln durch die Stadt wie-
der ein Erlebnis und unsere 
Fußgängerzone und der Stadt-
kern wieder belebt werden“, 
heißt es in einem Schreiben 
der Mitglieder.  

Um die  Fördergelder, die 
der Kommune zugesagt wor-
den sind,  so sinnvoll wie mög-
lich einzusetzen, benötigt pro-
Wittmund Wünsche und 
Ideen aus der Bevölkerung. So 
sollen langfristig Anreize auch 
für  neue Geschäfte und Einzel-
händler geboten werden. „Da 
wirklich jede Meinung zählt, 
planen wir ein  zwangloses 
Abendessen mit allen interes-
sierten Bürgern und einem 
Ideen-Austausch am Freitag,  3. 
März, um 19 Uhr in der Resi-
denz am Schlosspark“, teilt die 
Werbegemeinschaft mit.

Um den  Abend besser pla-
nen zu können, wird um An-
meldung bis zum 17. Februar 
mit  Angabe der Personenzahl 
unter folgender E-Mail bei 
Sonja Schreyer gebeten: 
P @  s.schreyer@sonjas-kosmetik-
studio.de

ProWittmund
sammelt Ideen
für Innenstadt

stohlen oder kopiert werden 
können. 

  Achten Sie beim Online-
Banking darauf, dass die Kom-
munikation verschlüsselt er-
folgt. Online-Banking sollte 
immer über das geschützte 
https-Protokoll erfolgen. 

  Legen Sie mit Ihrer 
Bank ein Limit für tägliche 
Geldbewegungen fest.

  Geben Sie die Internet-
adresse Ihrer Bank bei jedem 
Aufruf erneut über die Tasta-
tur ein oder richten Sie ein Le-
sezeichen ein. So vermeiden 
Sie, auf gefälschte Seiten ge-
führt zu werden.

Wenn Sie Abbuchungen auf 
ihrem Konto feststellen, die 
Sie nicht selbst getätigt haben: 

  Sperren sie sofort den 
Zugang über T  116116.

  Informieren sie 
schnellstmöglich Ihre Bank – 
am besten telefonisch. 

  Erstatten Sie Anzeige 
bei der Polizei. 

Wittmund/aurich/AH – Die 
Polizei warnt aus aktuellem 
Anlass vor einer Betrugsma-
sche mit falschen Bankmit-
arbeitern. Zu einem solchen 
Betrugsfall ist es am Montag 
in Aurich gekommen. Ein 44-
jähriger Mann erhielt einen 
Anruf von einem angeblichen 
Mitarbeiter seiner Hausbank. 
Das teilt die Polizei in einer 
Pressemitteilung mit.

  Der Anrufer gab vor, aus Si-
cherheitsgründen eine TAN-
Überprüfung durchführen zu 
müssen. Daraufhin gab der 44-
Jährige die angeforderte Zif-
fernabfolge durch. Wenig spä-
ter stellte der Auricher fest, 
dass eine vierstellige Summe 
von seinem Konto abgebucht 
worden ist. Als er den Betrug 
erkannte, erstattete er umge-
hend Anzeige bei der Polizei. 
Eine Stornierung der Abbu-
chung seitens der Bank war, 
wie in den meisten Fällen 
nicht möglich. Das Geld war 

Nummern oder Passwörtern. 
Wenn derartige Daten abge-
fragt werden, ist davon auszu-
gehen, dass es sich um eine 
Betrugsmasche handelt.“ All-
gemeine rät die Polizei: 

 Bewahren Sie Ihre Zu-
gangsdaten an einem sicheren 
Ort auf, sodass diese nicht ge-

fene Rat bei Familienangehö-
rigen holen oder die Polizei in-
formieren.

„PIN- oder TAN-Nummern 
sollten niemals an Dritte wei-
tergegeben werden – auch 
nicht am Telefon oder per E-
Mail. Ein echter Bankmitarbei-
ter fragt nicht nach diesen 

verloren. Die Polizei rät, bei 
unangekündigten Anrufen be-
sonders misstrauisch zu sein 
und die Identität des Kontak-
tes zu prüfen, insbesondere 
wenn es um eine Geldüber-
weisung oder sensible Konto-
daten geht. Sobald Zweifel auf-
kommen, sollten sich Betrof-

Die Betrüger geben sich am Telefon als Mitarbeiter der örtlichen Bank aus. Sie fragen nach 
einer TAN, die eine Überweisung freigibt. DPA:BILD: Sebastian Gollnow

Kriminalität  Auricher verliert vierstellige Summe – Polizei gibt Tipps zum Schutz beim Online-Banking
Betrüger geben sich als Bankmitarbeiter aus 

Von Inga mennen

Wittmund – Mittwoch ist im 
Krankenhaus Wittmund Cur-
rywurtstag. „Das wird auch so 
bleiben“, sagt Sven Jacobi, Kü-
chenchef der Klinik. Seit Mon-
tag betreibt er das Café im Fo-
yer selbst. Das heißt, es ist kein 
Pächter mehr am Haus, der für 
die Gastronomie zuständig ist. 
„Als der Pächter uns sagte, 
dass er Ende November aus Al-
tersgründen aufhören möch-
ten, haben wir uns schnell 
überlegt, das Café selbst zu be-
treiben“, erklärt der stellvertre-
tende Krankenhaus-Geschäfts-
führer Stephan Rogosik. 

Vier neue Teilzeitkräfte

Und so wurden vier neue 
Teilzeitkräfte eingestellt, die 
sich jetzt um die Kunden werk-
tags von 9 bis 17 Uhr und am 
Wochenende von 9.30 bis 17 
Uhr kümmern. „Eine der Café-
Angestellten haben wir über-
nommen“, so Rogosik. Neu ist 
in der kleinen Gastronomie 
mit 24 Sitzplätzen innen,  dass 
die Mitarbeiter hier auch Es-
sen aus der Großküche ordern 
können. Bislang kauften sie 
sich Wertmarken und bestell-
ten ihre Speisen in der Küche 
direkt. In einem angrenzen-
den Aufenthaltsraum wurden 

immer noch günstig. Im 
Schnitt kostet die Verpflegung 
4,50 Euro. Zwischen 12 und 
13.30 Uhr ist dann Essensaus-
gabe. Natürlich ist das Café öf-
fentlich. „Aber wir wollen der 
Gastronomie vor Ort keine 
Konkurrenz machen“, ergänzt 
Jacobi. Denn in erster Linie soll 
das Café für Patienten sowie 
deren Besucher und für Mit-
arbeiter sein. 

Regional und nachhaltig

Nach wie vor – genau wie in 
der Großküche – spielen für 
Sven Jacobi Regionalität und 
Nachhaltigkeit eine große Rol-
le. „Wenn möglich, kommen 
die Zutaten  von hiesigen 
Händlern, so wie unser Fleisch 
oder auch die Currywurst“, 
sagt der Küchenchef. Und na-
türlich sind auch Mehrwegver-
packungen und Kaffeebecher 
eine Selbstverständlichkeit. 

Im Schnitt werden in der 
Großküche pro Tag 280 Essen 
für Patienten und Angestellte 
gekocht. „An einem Mittwoch, 
dem Currywursttag, sind es 
aber dann schnell 350“, sagt Ja-
cobi und lacht. Und er freute 
sich, denn einer der Ärzte lob-
te gestern schon die Wurst. 
„Nicht so scharf wie früher, 
aber dafür eine sehr schöne 
fruchtige Soße“. 

die Gerichte dann ausgeliefert. 
„Das ist auch jetzt noch so, 
aber die Klinikbeschäftigten 
können nun auch spontan ins 
Café kommen und ihr Essen 
dort abholen und direkt be-
zahlen – ohne Voranmeldung“, 
sagt der 42-jährige Küchen-

chef. Natürlich muss Sven Ja-
cobi jetzt vieles überdenken 
und bemessen. „Dienstag gab 
es Schnitzel mit Kartoffelsalat, 
das war sehr schnell ausver-
kauft“, sagt der Koch. Und so 
wird er nun erst einmal  viele 
Erfahrungswerte sammeln. 

Neu bei dem Konzept der Ver-
pflegung der Angestellten ist 
die Kalkulation. Sonst kosteten 
zum Beispiel Grünkohl und 
Milchreis dasselbe, jetzt rech-
nen wir neu – nach Warenein-
kauf“, sagt Sven Jacobi. Damit 
ist das Essen aber bei weitem 

Klinik-Geschäftsführer Stephan Rogosik und Küchenchef Sven Jacobi (r.) stellen das Kran-
kenhaus-Café vor, dass jetzt in Eigenregie betrieben wird. BILD: Inga ;ennen

Gastronomie  Küche des Krankenhauses Wittmund übernimmt das Café – Täglich 280 Portionen

Currywursttag bleibt natürlich erhalten

zelfällen können sogar Förde-
rungen für Personen bis zum 
25. Lebensjahr gewährt wer-
den, wenn sie eine allgemein-
bildende Schule besuchen.

Nähere Informationen zu 
dem Projekt „Dabei sein“ gibt 
es auf der Internetseite des 
Landkreises Wittmund unter 
dem Stichwort „Dabei sein“. 
Dort gibt es auch das entspre-
chende Antragsformular. Tele-
fonische Auskünfte bei  Nicole 
Meiners unter T  04462 / 
861328.
P @  landkreis-wittmund.de

2015 fördert der Landkreis 
Wittmund mit Mitteln der pri-
vaten Stiftung Marienheim 
Kinder und Jugendliche aus 
Familien mit geringem Ein-
kommen.

Zuwendungen aus diesem 
Topf gibt es für Klassenfahr-
ten, zu den Kosten der Schüler-
beförderung für Oberstufen-
schüler, zu einer angemesse-
nen Lernförderung und zur 
Teilhabe am sozialen und kul-
turellen Leben (unter anderem 
etwa Vereinsbeiträge, Musik-
schulunterricht, etc.). In Ein-

regelungen zum Bürgergeld 
und durch die Wohngeldre-
form dürften ab diesem Jahr 
noch deutlich mehr Familien 
Leistungen aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket erhalten, so 
der Landkreis.

Aber Familien, die aktuell 
nicht im Leistungsbezug ste-
hen, aber dennoch mit einem 
eher geringen Einkommen 
auskommen müssen, gingen 
hier in der Vergangenheit in 
der Regel leer aus. Genau da 
setzt das Projekt „Dabei sein“ 
an. Bereits seit dem August 

Wittmund/ah – Gerade jetzt im 
Monat Januar kennen viele Fa-
milien das drängende Prob-
lem genau: Die zu erwarten-
den Kosten für auf sie zukom-
mende Klassenfahrten, aber 
auch laufende Kosten für Ver-
einsbeiträge, für den Musik-
unterricht der Kinder und ggf. 
auch für die Nachhilfe in der 
Schule belasten das monatli-
che Familien-Budget zusätz-
lich. Und so manch eine Fami-
lie stellt sich daher die Frage: 
Können wir uns die anstehen-
de Klassenfahrt für unsere 

Tochter oder unseren Sohn 
überhaupt noch leisten? Doch 
der Landkreis Wittmund hilft 
hier gezielt  mit, gerade auch 
bei Familien mit geringem 
Einkommen, teilt die Behörde 
mit. 

Alle Familien, die Arbeitslo-
sengeld II, Sozialhilfe, Wohn-
geld oder den Kinderzuschlag 
erhalten, haben bereits jetzt 
die Möglichkeit, für die zuvor 
aufgeführten Aufwendungen 
Zuschüsse aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket des Bundes 
zu beantragen. Durch die Neu-

Soziales  Für Klassenfahrten und mehr gibt’s Zuschüsse aus dem Bildungs- und Teilhabepaket des Bundes 
Alle Kinder im Landkreis sollen „dabei sein“ können


